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Liebe Gemeindemitglieder 
 
Herzlich willkommen zur neuesten Ausgabe unseres Gemeinde News 
Flash. 
In dieser Ausgabe haben wir wieder spannende Informationen, Neuigkei-
ten und Veranstaltungen für Sie zusammengestellt. Unser Ziel ist es, Sie 
über das Geschehen in unserer Gemeinde auf dem Laufenden zu halten 
und Ihnen die Möglichkeit zu geben, aktiv an unserem Gemeinschaftsle-
ben teilzuhaben. 
Wir sind stolz auf die Vielfalt unserer Aktivitäten und die engagierte Zu-
sammenarbeit innerhalb unserer Gemeinde. Ob es um kulturelle Veran-
staltungen, soziale Projekte oder wichtige Entscheidungen im Gemeinde-
rat geht – wir möchten Sie ermutigen, sich zu informieren und mitzuwir-
ken. 
Die beste Gelegenheit bietet sich Ihnen, an der Rechnungsgemeinde-
versammlung vom 04. Juni 2025, 20.00 Uhr im Gemeindesaal. Nach 
der Versammlung wird Ihnen ein Apéro offeriert. Weitere Infos, wie die 
Traktandenliste und das Ergebnis des Rechnungsabschluss 2024, ent-
nehmen Sie dem Flash ab Seite 5. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die zu dieser Ausgabe beigetragen 
haben. Ihre Ideen und Anregungen sind wertvoll und helfen uns, unsere 
Gemeinde noch lebenswerter zu gestalten. Wir freuen uns darauf, ge-
meinsam mit Ihnen in die Zukunft zu blicken und die Herausforderungen, 
die vor uns liegen, anzugehen. 
 
Viel Freude beim Lesen! 
 
Reto Müller, Gemeindepräsident 
 

***************** 

Falls Sie den flash mit einem eigenen Beitrag bereichern wollen, Fragen, Anregungen oder Bemer-
kungen haben, dann zögern Sie nicht und kontaktieren bitte: 
 

Gemeindeverwaltung 
Marco von Arx, Gemeindeverwalter 

 

Post: Allmendstrasse 2, 4617 Gunzgen  

E-Mail: info@gunzgen.ch  

Tel.: 062 209 20 60  

Titelbild:     Im Zentrum: Strangen (Foto Roland Fürst) 

mailto:Gunzgen.so@bluewin.ch
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Aktuell 

Gemeindeversammlung vom 04. Juni 2025 

Am Mittwoch, 04. Juni 2025 findet die Rechnungsgemeinde statt. Es sind 
alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen. Beginn ist um 20.00 Uhr, im Gemeindesaal. Die folgenden Ge-
schäfte werden behandelt: 
 
Traktanden 

1. Genehmigung Flurreglement  

2. Genehmigung Statuten Zweckverband Kreisschule  
Untergäu 
  

 

3. Widererwägungsantrag – Erhöhung Mindestbetrag der 
Feuerwehrersatzabgabe auf CHF 40.00 per 01.01.2025 

 

4. Jahresrechnung 2024  

5. Mitteilungen  

6. Verschiedenes  

Das Protokoll und die Anträge des Gemeinderates liegen öffentlich zur 
Einsichtnahme auf der Gemeindeverwaltung auf. Die detaillierte Verwal-
tungsrechnung 2024 kann auf der Gemeindeverwaltung kostenlos bezo-
gen werden. 
 

Anschliessend an die Versammlung wird ein Apéro offeriert! 

 
******************************************* 
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Genehmigung Flurreglement 
Im Nachgang zur Landumlegung Region Olten LRO muss jede Einwoh-
nergemeinde ein Flurreglement erarbeiten. Das vorliegende Reglement 
wurde dem Amt für Landwirtschaft zur Vorprüfung vorgelegt. Die finale 
Version zur Verabschiedung durch die Gemeindeversammlung liegt nun 
vor. 
 
 
Genehmigung Statuten Zweckverband Kreisschule Untergäu 
Die Statuten des Zweckverbandes Kreisschule Untergäu wurden überar-
beitet und muss nun durch die Gemeindeversammlungen der Kreisge-
meinden genehmigt werden. 
 
 
Widererwägungsantrag – Erhöhung Mindestbetrag der Feuerwehrer-
satzabgabe auf CHF 40.00 per 01.01.2025 
An der Budgetgemeindeversammlung vom 30. November 2024 wurde 
durch die Gemeindeversammlung über die Beiträge für die Feuerwehrer-
satzabgabe abgestimmt. Dem Vorschlag des Gemeinderates mit einem 
Mindestbetrag von CHF 20.00 und Höchstbetrag von CHF 400.00 wurde 
zugestimmt. Nach der Gemeindeversammlung wurde durch die Solothur-
nische Gebäudeversicherung mitgeteilt, dass per 01.01.2025 der gesetz-
liche Rahmen abgeändert wird. Neu besteht ein Mindestbetrag von CHF 
40.00 und ein Höchstbetrag von CHF 800.00. Der Gemeinderat stellt nun 
ein Widererwägungsantrag, dass der Mindestbetrag, gemäss den gesetz-
lichen Bestimmungen, neu auf CHF 40.00 festgelegt wird. Dies rückwir-
kend per 01.01.2025 
 
 
Jahresrechnung 2024 

Das Ergebnis der Rechnung 2024 ist leider negativ ausgefallen. Anstelle 
des budgetierten Fehlbetrags von CHF 461'535.00 weist die Rechnung 
einen Aufwandüberschuss von CHF 275'838.72 aus. 
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Die Rechnung 2024 zeigt folgende Zahlen: 
 

 Rechnung 
2024 

Budget 
2024 

Erfolgsrechnung   
Total Ertrag 7'896'561.83 7'613'147.00 
Total Aufwand 8'172'400.55 8'074'682.00 

Aufwandüberschuss    275'838.72   461'535.00 
   
Investitionsrechnung   
Total Ausgaben 215'171.95 330’000.00 
Total Einnahmen  176'673.60   15'000.00 

Nettoinvestitionen       38'498.35    315'000.00 
   

   
Die Gemeinderechnung hat ein strukturelles Problem. Die Ausgaben 
können mit den Einnahmen nicht mehr gedeckt werden. Aus diesem 
Grund wurde an der letzten Budgetgemeindeversammlung per 
01.01.2025 eine Steuererhöhung bewilligt. 
 
Steuerertrag 
 
Der gesamte Steuerertrag ist mit CHF 5'086'698.60 um  
CHF 186'698.60 höher ausgefallen als budgetiert. 
 
 
Abschreibungen 

In der Rechnung 2024 wurden ordentliche Abschreibungen von 
CHF 132'962.95 vorgenommen. 
 
 
Aufwand 
 
Die grössten Kostenblöcke in der Gemeinderechnung bleiben unverän-
dert die Bereiche „Bildung“ und „Soziales“, welche zusammen einen An-
teil von rund 87 % des Gesamtbudgets beanspruchen. 
Für alle übrigen Aufgaben der Einwohnergemeinde verbleibt ein Anteil 
von lediglich rund 13 %. 
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Spezialfinanzierungen 

Die „Spezialfinanzierungen“ zeigen im Rechnungsjahr 2024 folgende 
Zahlen: 

Abwasserbeseitigung 

Kapital am 01.01.2024  CHF 1'475'958.63 
Ertragsüberschuss 2024  CHF 8’278.66 
Werterhalt 2024  CHF 43'500.00 

Kapital am 31.12.2024  CHF 1'527'737.29 

 

Das vorhandene Kapital ist zweckgebunden für das Abwassernetz. Es 
werden fortlaufend Sanierungen des Kanalisationsnetztes vorgenommen. 

 
 
Abfallbeseitigung 

Kapital am 01.01.2024  CHF 113'778.12 
Aufwandüberschuss 2024  CHF 11'742.01 

Kapital am 31.12.2024  CHF 102'036.11 

 

Die Abfallrechnung schliesst mit einem kleinen Aufwandüberschuss ab.  

Die zwei Spezialfinanzierungen zeigen ein erfreuliches Bild. Abwasser- 
und Kehrichtgebühren müssen in Zukunft nicht erhöht werden. 

 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von  
CHF 38'498.35 aus.  
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Kennzahlen der Einwohnergemeinde Gunzgen 

 

Nettovermögen 4'003'822 

Einwohner am 31.12.2024 
 

- davon Ausländer 

1’709 
 

267 

Nettovermögen pro Kopf 2’343 

Nettoinvestitionen IR 38'498.35 

 

Zusammenfassung 

Auch im 2024 schliesst die Jahresrechnung mit einem Minus ab. Dieses 
ist besser als budgetiert. Nach den ordentlichen Abschreibungen weist 
die Rechnung einen Aufwandüberschuss von CHF 275'838.72 aus. 

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 22.04.2025 beschlossen, 
das Ergebnis wie folgt zu verwenden: 
 

Entnahme aus dem Eigenkapital CHF 275'838.72 

Das Eigenkapital zeigt folgende Entwicklung: 

Eigenkapital am 01.01.2024 CHF 3'025'206.83 

Entnahme aus Rechnung 2024 CHF     275'838.72 

Eigenkapital am 31.12.2024 CHF 2'749'368.11 
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Aus dem Gemeinderat 

 
Rückblick Neujahrsapéro 2025 
 
Traditionell traf sich die Gunzger Bevölkerung im Gemeindesaal, um auf 
ein gutes neues Jahr anzustossen.  
Erfreulicherweise sind auch ein paar Neuzuzüger der Einladung gefolgt.  
Rund 90 Personen wünschten sich ein gesundes, glückliches Jahr und 
genossen bei angeregten Gesprächen den feinen Apéro Riche.  
Unser Gemeindepräsident Reto Müller hielt die Neujahrsansprache mit 
Rückblick auf das vergangene Jahr und Ausblick auf das kommende, 
spannende Jahr mit diversen anfallenden Geschäften, den Wahlen, der 
bevorstehenden 800-Jahr-Feier im 2026 und vielen weiteren interessan-
ten Informationen.  
 
Regula Keller-Fürst 
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Kulturanlass 2025 
 
Am 29.März konnte unser Gemeindepräsident Reto Müller fast 300 Gäste 
willkommen heissen.  
Gespannt konnte man sich auf einen würzigen Abend freuen.  
Helga Schneider stand leicht angeschlagen mit ihrem 5.Programm 
„Sweet & Sauer“ auf unserer Rüeblihallen-Bühne und servierte uns eine 
geballte Ladung Humor vom Feinsten.  
Mal süss, mal sauer, aber immer mit Biss.  
Helga nahm den Alltag auseinander, würzte ihn mit scharfem Witz und 
liess alle herzhaft lachen.  
Nach ihrem gelungenen Auftritt gesellte sich Regula Esposito, wie Helga 
in ihrem richtigen Leben heisst, unter die Gäste an der Bar. Jeder hatte 
die Möglichkeit mit ihr zu plaudern oder ein Foto zu machen.  
Die Gäuschränzer haben wiederum tolle Arbeit geleistet und die Besu-
cher kulinarisch verwöhnt.  
Vielen Dank an alle, die zu diesem tollen Abend beigetragen haben.  
 
Regula Keller-Fürst 
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Aus der Baukommission 
 
Veränderungen in der kommenden Legislatur 
 
Im August 2023 hatte ich die Gelegenheit, als Gemeinderat im Ressort 
Bau in die Baukommission einzutreten. In den letzten 1,5 Jahren konnte 
ich so einen umfassenden Einblick in die Abläufe und die Funktionsweise 
dieses Ressort gewinnen. Die Baukommission, die aus fünf Mitgliedern 
besteht, wurde von Präsident Urs Schläfli geleitet. Er kümmerte sich um 
alle Angelegenheiten und informierte die Kommission in den Sitzungen 
über die aktuellen Themen. Die Herausforderungen und die Arbeitsbelas-
tung im Amt des Baupräsidenten scheinen, wie in vielen Bereichen, stetig 
zuzunehmen. 
 
Am Ende der Legislaturperiode hat die gesamte Werkkommission, die 
unter der Leitung von Werner Berger ist, ihren Rücktritt eingereicht. Auch 
der Präsident der Baukommission sowie zwei weitere Mitglieder haben 
ihre Ämter auf Ende Legislatur niedergelegt. 
In Anbetracht dieser Veränderungen hat der Gemeinderat beschlossen, 
eine Reorganisation vorzunehmen und die Werkkommission mit der Bau-
kommission zusammenzulegen. Ab kommender Legislatur wird die neue 
Bau- und Werkkommission aus sieben Mitglieder bestehen. Diese wird, 
ähnlich wie der Gemeinderat, mit einem Ressortsystem arbeiten. Jedes 
Mitglied der Bau- und Werkkommission wird künftig für ein bestimmtes 
Ressort verantwortlich sein. Wir sind überzeugt, dass wir damit für alle 
zukünftigen Mitglieder ein interessantes Amt und die Möglichkeit zur akti-
ven Mitgestaltung schaffen können. 
 
 

 
 
Simon Ambühl 
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Ressort Soziales und Senioren 
 
Liebe Gunzgerinnen, Liebe Gunzger 
 
Nach 3 Legislaturen habe ich mich entschlossen, mein Amt Soziales und 
Senioren abzugeben. Ich möchte es nicht unterlassen, allen für die schö-
ne Zeit, die ich miterleben durfte, zu Danken. 
Der Einblick in die Gemeinde war immer spannend und lehrreich.  
Für mich war es eine sehr schöne Zeit, die ich nicht missen möchte. Doch 
jetzt ist es Zeit für neues und meinem Hobby mehr nachzugehen. 
 
Insbesondere möchte ich mich bei den Seniorinnen und Senioren bedan-
ken, die ich während meines Amtes kennenlernen und viele fröhliche 
Stunden verbringen durfte. 
Für mich war es auch immer eine gefreute Zeit, die Weihnachtsfeier zu 
organisieren. Wichtig war mir, dass alles mit viel Licht und Wärme gestal-
tet wurde, damit es voller Glanz und Glimmer war. Ein gutes Essen wie 
auch ein guter Wein durfte nicht fehlen. Die vielen Stunden machten sich 
immer wieder bezahlt mit so vielen Gästen, die mit uns Weihnachten fei-
erten. Es wurde gelacht, gesungen und viele gute Gespräche geführt. Es 
war immer rundum eine harmonische Weihnachtsfeier.  
 
Mit der Organisation der Seniorenreise, wurde mir eine grosse Verant-
wortung anvertraut, die ich mit grossem Ehrgeiz annahm. Es gab viele 
schlaflose Nächte. Ist das Wetter gut; ist es doch nicht zu weit; bringe ich 
alle wieder gesund nach Hause …All diese Gedanken waren umsonst. 
Mit schönem Wetter und guter Stimmung, führten uns die Reisen nach 
Deutschland zur Schleusenfahrt mit dem Napoleon Schiff, ins Elsass, wo 
wir Colmar mit einem «Züglein» erkundeten, die neue Stossbahn bis 
hoch auf den Fronalpstock, wo wir das schöne Panorama geniessen 
konnten und nicht zu vergessen, die schöne Ravenna Schlucht, mit der 
Glasbläserei und den Schwarzwälder Guggerzytli. Bei all diesen Reisen 
herrschte immer gute Stimmung und schönes Wetter begleitete uns. 
Schlussendlich brachten wir alle Teilnehmer wohlauf und gutgelaunt nach 
Hause. Herzlichen Dank! 
 
Corina Schläfli 
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Aus der Schule 

 

Die Schule Gunzgen befindet sich aktuell in einer lebendigen und span-
nenden Phase des Schuljahres. Die Sommerferien rücken näher und 
stellen für unsere Schülerinnen und Schüler das nächste grosse Highlight 
dar. Die Vorfreude ist spürbar – gleichzeitig sind noch einige wichtige 
Ereignisse und Entwicklungen geplant, bevor das Schuljahr endet. 

Ausblick vor den Sommerferien 

Bevor die Schule in die wohlverdienten Sommerferien startet, stehen 
noch einige Aktivitäten auf dem Programm. Neben spannenden Unter-
richtsprojekten und Exkursionen nutzen viele Klassen die verbleibende 
Zeit für besondere gemeinsame Erlebnisse und Rückblicke auf das ver-
gangene Schuljahr. Diese Zeit stärkt das Gemeinschaftsgefühl und bietet 
den Schülerinnen und Schülern wertvolle Lernerfahrungen abseits des 
regulären Unterrichts. 

Neue Lehrpersonen 

Mit grosser Spannung und Offenheit blicken wir auf die kommenden per-
sonellen Veränderungen. Neue Lehrpersonen werden nach den Sommer-
ferien ihre Tätigkeit an unserer Schule aufnehmen. Die Vorbereitungen 
für ihren Start laufen bereits. Wir freuen uns auf frische Impulse und 
Kompetenzen, die unser Team bereichern werden. Die Integration neuer 
Kolleginnen und Kollegen ist uns ein wichtiges Anliegen, das wir mit pro-
fessioneller Begleitung und persönlicher Wertschätzung gestalten wollen. 

Fortschritte im Bereich ICT 

Ein bedeutender Fortschritt wurde im Bereich der Informations- und 
Kommunikationstechnologie (ICT) erzielt. Die Schulen haben begonnen, 
Teile der Beschaffungsprozesse in diesem Bereich zu harmonisieren. 
Diese Entwicklung ist ein wichtiger Schritt hin zu mehr Effizienz, Transpa-
renz und Einheitlichkeit bei der Bereitstellung technischer Ressourcen. 
Ziel ist es, den ICT-Bereich nachhaltig zu stärken und den schulischen 
Anforderungen auch in Zukunft gerecht zu werden. 
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Überprüfung durch das Volksschulamt 

Am 13. Mai 2025 fand an unserer Schule eine Überprüfung durch das 
Volksschulamt des Kantons Solothurn statt. Diese fiel insgesamt sehr 
positiv aus. Im Zentrum der Prüfung stand die Einhaltung der kantonalen 
Vorgaben, insbesondere in Bezug auf Organisation, Qualitätssicherung 
und pädagogische Standards. Die Besprechung mit der Schulleitung ver-
lief offen und konstruktiv. Die Rückmeldungen aus dem Gespräch bestä-
tigen die gute Arbeit des Teams sowie die solide Führung der Schule. 
Dies bestärkt uns in unserem eingeschlagenen Weg und motiviert für die 
Weiterentwicklung in zentralen Bereichen. 

 

Remo Kamber 
 

 
 
Ressort Öffentliche Sicherheit 
 
Kluger Rat: Notvorrat! 
 
Lebensmittel und andere Verbrauchsgüter werden täglich über ein gut 
funktionierendes Verteilersystem transportiert. Fällt dieses Transportsys-
tem aufgrund blockierter Strassen oder aus anderen Gründen aus, kön-
nen kleinere Ortschaften innert kurzer Zeit von der Lebensmittelversor-
gung abgeschnitten werden. Man geht heute davon aus, dass ein Ver-
sorgungsunterbruch zwar nicht Monate, aber doch mehrere Tage andau-
ern könnte. Deshalb empfiehlt die wirtschaftliche Landesversorgung, ei-
nen Vorrat für rund eine Woche zu halten. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
 
https://rzso-olten.ch 
 
 
Christian Büttiker 
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Gemeinderatswahlen vom 18. Mai 2025 
 
Hier finden Sie die Resultate der Gemeinderatswahlen vom 18. Mai 2025. 
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Wir gratulieren allen Gewählten und wünschen ihnen alles Gute und viel 
Freude in ihrem Amt. 
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Aus der Verwaltung 

 
800 Jahre Gunzgen – Jahrgängertreffen am Freitag 
 

Am Wochenende vom 21. – 23. August 2026 findet das grosse 800 Jahre 
Gunzgen-Fest statt. 

Am Freitagabend, 21. August 2026 hat das OK einen Jahrgänger-Abend 
geplant. Ziel dieses Abends soll sein, dass sich die jeweiligen Gunzger-
Jahrgänge im Festzelt treffen um zusammen einen gemütlichen Abend 
verbringen zu können.  

Nun sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen! 

Damit wir alle Jahrgänge erreichen, wäre es toll, wenn sich pro Jahrgang 
eine verantwortliche Person bei der Gemeindeverwaltung melden würde. 
So können wir die Jahrgangsverantwortlichen jeweils über die Festdetails 
auf dem Laufenden halten. 

Bitte melden Sie sich unter: info@gunzgen.ch 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe. 

 

  
            Projektchor: «Mer singe ond jodle för Gunzge» 

 
 

Am 21. - 23. August 2026 feiert die Gemeinde Gunzgen «800Jahr Gunz-
gen». Der Jodlerklub Gunzgen-Olten möchte dabei auftreten mit mög-
lichst vielen neuen Gesichtern. Wir starten mit dem Probebetrieb für den 
Projektchor am 20. August 2025 im alten Schulhaus,  
Allmendstrasse 8, in Gunzgen.  
Ob mit oder ohne Erfahrung, du bist herzlich willkommen. Singen verbin-
det und beflügelt. Weitere Details siehe www.jodlerklub-gunzgen-olten.ch 
Kontaktperson: René Beck, Präsident, 078 891 53 53 
rené.beck@bluewin.ch                                  
 

mailto:info@gunzgen.ch
mailto:rené.beck@bluewin.ch
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Jubilare 2025 

Wir wünschen allen Jubilierenden - auch denen, die auf folgender Liste 
nicht aufgeführt werden wollten - viel Glück, alles Gute und für die Zu-
kunft beste Gesundheit und „vöu Gfreuts“. 

 
Heeb Edda Allmend 4 31.05.1940 85 
Fürst Josef Allmendstrasse 20 01.06.1930 95 
Studer Anna Altersheim Sunnepark 

Einschlagstrasse 64 
4622 Egerkingen 

06.06.1931 94 

Weber Alice Niederhofweg 5 07.06.1934 91 
Fürst Maria Niederhofweg 3 12.06.1950 75 
Hug Olivia Hügelweg 7 18.06.1955 70 
Hiltbrunner Max Allmendstrasse 31 20.06.1955 70 
Degelmann Julius Unterfeldweg 11 05.07.1940 85 
Minder Klara SENIOcare Oasis 

Baslerstrasse 211 
4632 Trimbach 

08.07.1931 94 

Schürch Markus Banackerstrasse 24A 20.07.1950 75 
von Arx Jörg Markstrasse 21 21.07.1950 75 
Leuenberger Robert Schulstrasse 1 24.07.1935 90 
Benz Yvonne Niederhofweg 5 02.08.1955 70 
Fürst Xaver Niederhofweg 3 02.08.1945 80 
Widmer Iris Seniorenzentrum Untergäu 

4614 Hägendorf 
02.08.1934 91 

Fürst Bernadetta Mittelgäustrasse 32 08.08.1932 93 
Meier Gudrun Eichenstrasse 14 17.08.1950 75 
Büttiker Urs Römerweg Ost 19 19.08.1932 93 
Schmidli Bruno Niderfeld 1 20.08.1945 80 
Probst Rudolf Allmendstrasse 29 21.08.1950 75 
Studer Esther Lischmatt 1 23.08.1955 70 
Hauser Pierrette Niederhofweg 4 29.08.1933 92 
Röthlisberger Walter Aeschweg 8 14.09.1950 75 
Plüss Margaritha Hügelweg 5 04.10.1945 80 
Berchtold Barbara Ghölstrasse 12 07.10.1955 70 
Egger Jean-Paul Römerweg 29 08.10.1955 70 
Aerni Elisabeth Mittelgäustrasse 18 09.10.1945 80 
Studer Anna Rosenweg 2 15.10.1955 70 
Keusch Erika Allmendstrasse 11 30.10.1950 75 
Grimbichler Rosa Aeschweg 35 04.11.1945 80 
Vogel Albert Unterfeldweg 5 10.11.1940 85 
Marbet Roland Sonnfeldweg 23 14.11.1950 75 
Venosta Fausto Industriestrasse 6 24.11.1950 75 
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Studer Reinhold Allmendstrasse 23 11.12.1955 70 
Samko Valentyna Banackerstrasse 30 19.12.1955 70 
Lanz Ulrich Allmendstrasse 6 23.12.1955 70 

Uhlmann Hans Allmend 19 23.12.1940 85 

 
 

******************************************* 

Hinweis 
Sollten Sie den Wunsch haben nicht auf der Jubilarenliste zu erscheinen, melden Sie sich 
bitte bei der Gemeindeverwaltung. 

 

Veranstaltungskalender Mai – Dezember 2025 

 
Mai 
Do. 29. Auffahrt Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Do. 29. 29. Bornschiessen Militärschützen 
Fr. 30. 29. Bornschiessen Militärschützen 
Sa. 31. 29. Bornschiessen Militärschützen 
 
Juni 
Mi. 04. Rechnungsgemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
Do. 05. Rechnungsgemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Sa. 14. 2. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
Mi. 18. Openair Konzert Musikschule Untergäu 
Do. 19. Fronleichnam Röm. Kath. Kirchgemeinde 
So. 22. Empfang Turnverein Zentralvorstand 
Fr. 27. Schulschlussfeier Primarschule Gunzgen 
Fr. 27. Bräteln/Schulschluss Jodlerklub 
Sa. 28. Grillplausch Jodlerklub 
Sa. 28. Gönneranlass Gäuschränzer 
So. 29. Jodlermesse Jodlerklub 
 
Juli 
Sa. 26. Waldfest Höusebuebeclub 
 
August 
Fr. 01. 1. August-Feier Einwohner-/Bürgergemeinde 
Fr. 15. Maria Himmelfahrt Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Sa. 16. Töffli-Träff  Töffli Club Enzian 
Fr. 22. Bräteln und Jass Natur- und Vogelschutzverein 
Mo. 25. Platzkonzert Musikgeselschaft 
Sa. 30. Bürgertagung Bürgergemeinde 
Sa. 30. 3. Obligatorischer Schiesstag Militärschützen 
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September 
 Gönnereinzug Musikgesellschaft 
Fr. 05. Herbstversammlung Gäuschränzer 
Fr. 05. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Do. 11. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Fr. 12. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Sa. 13. Volksschiessen  Sportschützen Wangen  
Fr. 19. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Sa. 20. Bezirksgruppenschiessen Militärschützen 
Sa. 20. Feuerwehrhauptübung Feuerwehr 
So. 21. Eidg. Buss- und Bettag Röm. Kath. Kirchgemeinde 
 
Oktober 
Sa. 04. Endschiessen Militärschützen 
Sa. 04. Arbeitstag mit Nisthöhlenreinigung Natur- und Vogelschutzverein 
Mo. 20. Präsidentenkonferenz Ortsvereine 
Do. 23. Wirtschaftsapéro Einwohnergemeinde 
Fr. 24. Lottomatch Musikgesellschaft 
Sa. 25. Lottomatch Musikgesellschaft 
 
November  
Sa. 08. Waldchäsnacht Turnverein 
Do. 13. Budgetgemeindeversammlung Bürgergemeinde 
Fr. 14. Jungbürgeraufnahme Einwohnergemeinde 
So. 16. Jubilarenkonzert Musikgesellschaft/Jodlerklub 
Mi. 26. Budgetgemeindeversammlung Einwohnergemeinde 
Do. 27. Budgetgemeindeversammlung Röm. Kath. Kirchgemeinde 
Fr. 28. Fürobebier Gäuschränzer  
Sa. 29. Gi-Ga-Gunzgete Gäuschränzer  
 
Dezember 
So. 07. Adventskonzert Musikgesellschaft 
Di. 09. Seniorenweihnacht Einwohnergemeinde 
Sa. 13. Chlausenhock Gäuschränzer 
Mi. 24. Mitternachtsmesse Röm. Kath. Kirchgemeinde 
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Der Robidog ist für Hundekot da und nichts anderes!!! 
 
Leider ist in der letzten Zeit vermehrt aufgefallen, dass Personen nicht nur Hun-
dekot sondern auch Katzenstreu sowie Hauskehricht im Robidog entsorgen. 
 
 

 
 
 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Robidog nur für die Entsorgung 
von Hundekot dienen. Die Hundebesitzer bezahlen mit ihrer Hundesteuer auch 
den Unterhalt der Robidog. 
 
Besten Dank, dass Sie sich daranhalten. 
 
 
Gemeindeverwaltung Gunzgen 
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Aus dem Bürgerrat (von Anita Lack) 

 
Funktionären-Tag vom 12. April 2025 
 
Um 08.00 Uhr morgens versammelten sich 11 Funktionärinnen und Funk-
tionäre der Bürgergemeinde Gunzgen zu dem Be- und Absprechen der 
zu erledigenden Arbeiten im Bürgerwaldhaus.  
So musste doch das Waldhaus gereinigt, das Brennholz im Schopf aufge-
füllt, die noch herum liegenden Äste der Kirschbäume eingesammelt und 
die Baumschütze im Grubenareal weggenommen werden. 
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Neue Mehrfamilienhäuser der Bürgergemeinde 
 
Die 30 neuen Wohnungen konnten termingerecht bezogen werden. 
Sämtliche Wohnungen konnten erstvermietet werden. Für jede der 30 
Wohnungen gab es einen Mieter.  
Die «Zügelte» ging ruhig und koordiniert von statten. Alle fanden einen 
Platz, um ihre Laster abzustellen und die Möbel auszuladen. 
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Diverses 

 

Aus der Kirchgemeinde 

 

Wir verabschieden uns! Nach 48 Jahren Dienst für die Kirchgemeinde 
Gunzgen bricht nun eine neue Zeit an und andere übernehmen das 
Steuer mit frischem Elan und Mut. 26 Jahre Kirchgemeinderat, 4 Jahre 
Finanzverwaltung, 4 Jahre Präsidium, 14 Jahre Kirchgemeindeschreibe-
rin – das ist die Bilanz der Abtretenden. Viel Arbeit, viele Probleme – klei-
nere und grössere, viele Sitzungen – lange und kurze, viele Protokolle, 
einige Versammlungen, viele Begegnungen – schöne und sehr schöne 
und natürlich unendlich viele schöne und auch unvergessliche Momente.  
 
Lieben Dank allen, die in irgendeiner Form zum Erhalt und Leben unserer 
Pfarrei während den letzten sechzehn Jahren beigetragen haben. Danke 
Marco, dass Du für mich immer etwas mitgedacht hast und bei Fragen 
zur Stelle warst. Danke Urs und Reto für eure wohlwollende Unterstüt-
zung seitens Bürger- und Einwohnergemeinde. Danke Kläri und Peter, 
Vreni, Gregor und Michaela, dass ihr da wart. Danke Jörg, Saskia und 
Michelle, dass ihr die neuen Kirchgemeinderäte weiterhin unterstützt. 
Danke Stephanie und Beat, dass ihr die „alten“ Räte stärkt. Danke Lukas, 
Michi und Sandra, dass ihr viele Jahre der Kirchgemeinde gedient habt. 
 
Wir alle sind aber jetzt nicht „ab der Welt“, wir drehen der Kirche nicht den 
Rücken. Wir sind weiterhin da, halt anderswo. Wir sehen uns! 
 
Jacqueline Krähenbühl, Präsidium röm. kath. Kirchgemeinde bis im 
Sommer 2025. 
 

Maifest der Jungbürger 2006 
Am Montag, 28. April setzten wir zum Endspurt der Vorbereitungen zum 
Maifest der Jahrgänger 2006 bei wunderschönstem Sommerwetter an. 
Die Festzelte haben wir am Montag bereits aufgestellt und am Dienstag 
galt es dann, die Tannli zu stellen. Herzlichen Dank der Bürgergemeinde 
für die schönen, grossen Bäume! Die Namensschilder der neun mithel-
fenden Jungbürger wurden selbstverständlich SUVA-konform angebracht 

     . Bei Stäckebrot und Cervelat vom Lagerfeuer sind wir noch lange 

beisammengesessen, unsere Maibäume dabei immer im Blick. 
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Der Mittwoch, unser grosser Tag, startete wieder mit herrlichen sommer-
lichen Temperaturen. Viele Dinge wollten noch erledigt werden – Geträn-
ke, Esswaren, Grill, usw. mussten noch abgeholt oder eingerichtet wer-
den. Dank tollem Teamwork haben wir das schnell erledigt und wir mach-
ten uns bereit für den Ansturm am späten Nachmittag. Die Gunzger ent-
täuschten uns nicht – wir waren begeistert von den vielen Menschen, die 
an unserem Fest teilnehmen und -haben wollten. Merci vöu Mou öich 
aune! Auch die Wartezeiten, die die Festbesucher wegen technischer 
Probleme mit der Fritteuse und dem Bierzapfhahn in Kauf nehmen muss-
ten, wurden uns nicht übelgenommen. Es war ein gelungenes Fest, das 
sein Ende um kurz nach sechs Uhr am Donnerstagmorgen fand, als auch 
die letzten tapferen «Krieger» schlafen gingen. Für die Jahrgänger war 
aber noch lange nicht Schluss: Aufräumen hiess es jetzt. Mit unserem 
gewohnten Elan schafften wir auch das wieder bis am frühen Nachmittag, 
und endlich konnten auch wir etwas Schlaf nachholen. 
Nun möchten wir uns bedanken bei allen, die am Fest dabei waren. Vor 
allem aber bei allen, die uns in irgendeiner Weise bei den Vorbereitungen 
oder am Fest selbst tatkräftig unterstützt haben, uns mit Fahrzeugen oder 
Maschinen ausgeholfen haben und da waren, wenn wir sie brauchten. 
Ein grosses Merci an Tobias, Marcel, Sven, Noah, Iwan und Christian, 
Simon und an unsere hilfsbereiten Eltern. Ein weiteres Danke an die 
Sponsoren und die Einwohnergemeinde, die uns finanziell und auch mit 
Material unterstützt haben.  
Nun bleibt uns noch, Euch allen einen schönen Sommer und eine weiter-
hin gute Zeit zu wünschen. Wir sehen uns hoffentlich nächstes Jahr wie-
der. 
 
Jahrgang 2006, Jonah Krähenbühl 
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10. Gunzger Einachser- und Traktoren-Rundfahrt 

Am 17. Mai 2025 fand die 10. Gunzger Einachser- und Traktoren-
Rundfahrt statt. Bei perfektem Wetter starteten 36 Gefährte ihre Rund-
fahrt beim Schulhaus Gunzgen mit dem traditionellen Zwischenstopp in 
Niederbuchsiten. Auf dem Hof der Familie Vreni und Bruno Fürst ging es 
im Anschluss weiter: Verpflegt mit feinen Würsten, den beliebten Waffeln 
und kühlen Getränken liess es sich gut fachsimpeln oder einfach gemüt-
lich zusammen zu sein.  
Der Anlass wird in dieser Konstellation nicht mehr weitergeführt. Vielleicht 
findet sich auf diesem Weg eine Nachfolgelösung. Nochmals ein  
10-maliges MERCI allen Helfern, welche den Anlass über viele Jahre 
ermöglichten. Ein Danke auch an die Teilnehmer und die zahlreichen 
Gäste.  
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Asiatische Hornisse 

Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) hat sich in den letzten Jahren 
bis in die Nordwestschweiz ausgebreitet und wird auch im Kanton Solo-
thurn beobachtet. Für die Fütterung ihrer Larven jagt sie einheimische 
Insekten wie Wildbienen und Wespen, aber besonders gern auch Honig-
bienen. Wo sich die Asiatische Hornisse stark ausbreitet, können Bienen-
völker dezimiert werden. Für den Menschen ist die invasive Hornisse 
nicht gefährlicher als die einheimische Hornisse (Vespa crabro). 
 
Verdächtige Hornissen melden 
Zum Schutz der Honigbienen und um die Ausbreitung der Asiatischen 
Hornisse zu verlangsamen ist die Suche nach Nestern und deren Ver-
nichtung durch professionelle Schädlingsbekämpfer zentral. Die Nester 
befinden sich grösstenteils hoch oben in Bäumen. Bei der Suche kommt 
die Technik der Radio-Telemetrie zum Einsatz. Asiatische Hornissen 
werden eingefangen und mit einem Mini-Sender versehen, so dass ihr 
Rückflug zum Nest verfolgt werden kann. 
Um diese Suche sicherzustellen wurden in Zusammenarbeit mit weiteren 
Nordwestschweizer Kantonen Personen in dem Bereich der Radio-
Telemetrie ausgebildet. Um Kenntnisse über die Verbreitung der Asiati-
schen Hornisse zu erhalten, zählt der Kantone auf die Mithilfe der Imke-
rinnen und Imker sowie auf Beobachtungen aus der Bevölkerung. Alle 
sind aufgerufen, Beobachtungen von verdächtigen Tieren zu melden. 
Wichtig sind dafür auch Fotos oder Handyfilme. 
Jede Beobachtung ist wichtig - herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Hornissen unterscheiden 
Die Asiatische Hornisse kann unter anderem mit der Europäischen Hor-
nisse verwechselt werden. Obwohl sich die europäische Hornisse eben-
falls am Fangen von Honigbienen versucht, ist ihre Jagdtechnik wesent-
lich ineffizienter. Deshalb muss sie sich auch auf andere Nahrungsquel-
len spezialisieren. Die asiatische Hornisse hingegen beherrscht den so-
genannten Helikopterflug. Bei diesem schwebt sie vor dem Bienenstock 
und kann die Bienen dort im Flug abfangen und in ihr Nest tragen. Abge-
sehen vom Jagdverhalten gibt es weitere Merkmale, die die beiden Arten 
voneinander unterscheiden. 
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Durch ihre Ähnlichkeit zur geschützten europäischen Hornisse ist es 
wichtig, die Beobachtungen mit Foto zu melden und die Hornissen nicht 
etwa zu jagen und zu töten. 

 

 

https://so.ch/fileadmin/_processed_/9/4/csm_Hornisse_de6cec7717.png
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